
Kein Verein irn Verein sein
woflen: Diesen Grundsatz be—
toilte Antje Waldegger, Vorsit
zcnde des Bayerische Jigerin
nenforum, au f dern zweiten
Trc tien der ,,.liingerinnen Di—
anas” Anrang Oktober in
Nürnherg. Die iigerinneii be—
anspruchen denn auch keinen
Sonderstatus, sondern möch—
ten vielmehr die Kreisgrup
pen des BJV in ihrer Arbeit
unterst ützen und .Tigerinnen
motivieren, sich tir die Sache
der ]agcl einzusetzen.
Vor rund 50 l’eilnehrnerinnen,
daiunter auch kleine Delega—
tionen aus Nordrhein-Westfa
len und RlieinIaiid—Pflz, be—
giiit3te (Ier Schiimherr der.
Veranstallung, iürgen Weif3—
mann, I3JV-Regieru””’e
zirksvorsitzender ?-
Frankeii, grundsitzlicti. di
Grünclung des Forums. E
sicht auch angesichts der lat
sache, class in Bayern nuretw
em Pmzent der Jagdschein
inhaber Frauen sind,
lungshedarf, diesen Mt
erhöhen.
Dr. t)oris Friedrich,,’
desninisteriuni flir’ .

Baden-Wiir(tcmberg

Impfaktion e
t gen IoUwut

In den Landkreiseii Main—Tan—
her, Neckar—Odenwald und
Rhein—Neckar startete Ende
September erneut eine Toil—
wutimpfaktion von FCichsen
atis der Ltifl. Dies teilte das
Ministeritim ÏDr Ernihrung
und t,iiidlichen Raun nut.
I)as Impfgebiet um fasst eine
Fbiche von 1900 Quadratkilo
metern. Der letzie Toliwutfail
im Land liegt iituer ftinf .Jahre
ztirück. Diese gute Entwick—
tung lDhrt das Nl inisterium auf
die verstirkte Fuchs-Bejagung
und gro!3Wichige lmpfung seit
1990 zuriick.
flesorgnis erregetid sieht die
Tolkvulsituation in benachbar—
ten Bundeslinclern aus. So sei
dort seit Mitte t 999 em starkes
Totlwutgeschehen zu beobach
ten. Die Seuchenherde befin
den sich auch in Landkreisen

Baycrii

cherschutz, überbrachte die
GriMe von Ministerin Renate
Kiinast und gab einen kurzen
Uberblick üher die aktiielle
jagdpolitische Lage: von dci
Neuregelung der .Iagdzeiten
bis lijn zur anstehenden 13SF-
Verordnting.
.,.[Dger und Wildprethygiene”,
von der Thematik her em be—
deutender ,,Dauerbrenner” hei
der praktischen Jagdaus
ühung, tirde mi Rahinen ei—
fles interessanten Diavortrags
von Dr. Hans Mooser, Vete
rinir beirn Landratsaint Ans—
bach behandelt.
Nach der Vorsleltung der Ak
+

schen Ji

Niedersacliseji

Birkwlld nimrnt
wieder zu!
Das Birkwild nimmt in der
1-leide wieder zti! 32 Paare sind
auf den Heideflchen bei Wil
sede registriert, vier Individuen
werden det7eit in der Weseler
Heide beobachtet. Als Grund
da [Dr sieht der Geschiflsffihrer
des Vereins Naturschutzpark
(VNP), Mathias Zimmeimann.
umfangreiche N4at3nalunen zur
Heidepflege: .,Das Birkwild als
Bodenbrüter braucht trockene

gerinnen forums im vergange—
nen .lahr klang der vom BEl—
serkorps des Nürnberger
.Iagclschutz— und Jigerver—
bands musikalisch umrahmte
Nachmittag mit einem gemül—
lichen Beisaininenseiii aus..ID

D;is Bayerische J5gerin.itn—
forum ist nijl 1 IersveiIr zu

einein flegriff gewordcui:

Vorsjl7emle Antfr VukIegger,
r\iiueIIrauik’iis IIJV-flezirks—
vorsitzender Jürgen A’eit—

mnann und Dr. Doris triedricli
vom Ilumndesverhraucher
schulzrninislpriu,ii (vi,).

Standotte mit viel 1 leide—
fliche.’’ Entsprechende Au—
strengungen der Ielzten drei
Jahie werden von dieser sette
nen \Vildart durch liiufigeres
\rorkojnnien honoriert.
Wo immer die Drahtschmiele —
ciii fdr die Heide gefDhrliches
Ungras — Flclien üben’uchert,
macht sich Birkwitd davon.
Das kniehohe Gias hilt die
feuchtigkeit, clie clie Au fzucht
ge[iihrdet. Der VNP hal in den
letzten Jahren die Heide in
veiten Teilen groRflichig ver
j(ingt. Auch weitere MaBnah—
men waren hilfreich: liii Natur—
schutzgehiet ist es verboten.
die Wanderwege zu verlassen —

nicht zuletzt wegen des Birk
wildes. Es hat sich an den Be
sucherverkehr insbesondere
vihrend der Heideblüte ge—
wöhnt und clie Fluchtdistanz
von 80t) auf nut noch 200 Me-
ter reduziert, heobachtete Zim—
merrnann, der nicht nut För—
ster, sondern auch leiden—
schaflhicher .liger ist. if. 7’ske
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agd ist keine ,,Minnersache’

an der Lanclesgrenze. Das
Ministerittin liilt es daher flir
erftrcterlich, die Impfung mi
nördlichen Landesteil zum
Schutz der Bevölkenmg konse
queut fortzuführen. Nur sc)
knue das Land vor Einschlep
pting der Seuche geschützt uncl
die Toltwutfreiheit ahgesichert
werden. MLR

BOSCH


